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Investitionsplanungsprozess:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 471.
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Ebenen der Investitionsplanung:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 474.
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Beispiel Zahlungsströme:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 475.
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Beispiel Zahlungsströme:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 475.
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Charakteristika statischer Verfahren der Investitionsrechnung:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 477.
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Schema Kostenvergleichsrechnung:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 477.
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Ermittlung der Amortisationsdauer:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 480.
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Beispiel einer Gewinnvergleichsrechnung:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 481.
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Investitionsrechnungen
- Statische Verfahren

a.) Kostenvergleichsrechnung
b.) Gewinnvergleichsrechung
c.) Renditevergleichsrechnung
d.) Statische Amortisationsrechnung

- Dynamische Verfahren
a.) Kapitalwertmethode
b.) Annuitätenmethode
c.) Interne-Zinsfuß-Methode
d.) Dynamische Amortisationsrechnung
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Kapitalwertmethode:

Gegeben ist der Kauf einer Maschine von 550 TEUR. Der Kunde Daimler zahlt 
monatlich 55 TEUR für 3 Jahre. Die Kosten für Löhne, Material, 
Maschinennebenkosten sind jährlich 200 TEUR. Fremdkapitalkosten sind 2,5% pro 
Jahr. Berechnen Sie den Kapitalwert zum Zeitpunkt des Kaufs der Maschine.

Wie hoch ist der Kapitalwert, wenn anstelle mit 2,5% FK-Kosten mit 8% 
Gesamtkapitalkosten (WACC- Weighted Average Costs of Capital) gerechnet wird?
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Annuitätenmethode:
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Beispiel „Annuitätenmethode“:

Erneut gegeben ist der Kauf einer Maschine von 550 TEUR. Der Kunde Daimler 
zahlt monatlich 55 TEUR für 3 Jahre. Die Kosten für Löhne, Material, 
Maschinennebenkosten sind jährlich 200 TEUR. Fremdkapitalkosten sind 2,5% pro 
Jahr. 

Wir nehmen ein Darlehen von 3 Jahren über 550 TEUR auf. Wie hoch ist die 
Annuität?

Macht hier eine Nutzung des WACC Sinn? Wie hoch wäre damit die Annuität?
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Interne-Zinsfuß-Methode:

Erneut gegeben ist der Kauf einer Maschine von 550 TEUR. Der Kunde Daimler 
zahlt monatlich 55 TEUR für 3 Jahre. Die Kosten für Löhne, Material, 
Maschinennebenkosten sind jährlich 200 TEUR. Fremdkapitalkosten sind 2,5% pro 
Jahr. 

Nutzen Sie eine Tabellenkalkulation mit Zielwertsuche zur Berechnung des 
internen Zinsfuß.

Wie ist der interne Zinsfuß im Verhältnis zum FK-Kosten und WACC zu sehen?
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Beispiel Interne-Zinsfuß-Methode:

Jahr Einzahlung Auszahlung Überschuss Abzinsfaktor Barwert
2,5%

0 -550 -550 1,000 -550,0
1 660 -200 460 0,976 448,8
2 660 -200 460 0,952 437,8
3 660 -200 460 0,929 427,2

763,8
Zielwertsuche
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Dynamisches Amortisationsrechnung:

Gegeben ist der Kauf einer Maschine von 550 TEUR. Der Kunde Daimler zahlt 
monatlich 55 TEUR für 3 Jahre. Die Kosten für Löhne, Material, 
Maschinennebenkosten sind jährlich 200 TEUR. Fremdkapitalkosten sind 2,5% pro 
Jahr. Berechnen Sie den Kapitalwert zum Zeitpunkt des Kaufs der Maschine. 

Wann erreichen Sie t*?

Wie hoch ist der Kapitalwert, wenn anstelle mit 2,5% FK-Kosten mit 8% 
Gesamtkapitalkosten (WACC- Weighted Average Costs of Capital) gerechnet wird?

Was ist der Unterschied von Statischer zu Dynamischer Amortisationsrechnung?
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Diskussion:

Beschreiben Sie kurz in Kleingruppen die dynamischen Verfahren und 
diskutieren Vor- und Nachteile.

Präsentieren Sie anschließend die Ergebnisse!
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Struktur des Zahlungsstroms des Investitionsprojekts:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 483.
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Zinsfaktoren:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 485.
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Nachrichtlich:
i = 10 %

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 485.
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Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 486.
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Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 486.
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Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 486.
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Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 487.
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Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 488.
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Einfluss der 
Finanzierungskosten

auf die Vorteilhaftigkeit
einer Investition

Quelle:
Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl.,
München 2016, S. 489.
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Marketingplanung am Beispiel eines Automobilherstellers:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 490.
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Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 490.
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Kapitalwert und Annuität im Zahlungstableau:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 491.
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Kapitalwert oder interner Zinsfuß:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 494.



Betriebswirtschaftslehre 
Prof. Dr. Ingo Cassack

480

Kapitalwert bei einmaliger Investition:

Quelle: Wöhe/Döring/Brösel, Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München 2016, S. 495.


